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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Energie

Kernenergie

Im Januar 2014 gab die Nationale Genossenschaft für die Lagerung radioaktiver Abfälle
(NAGRA) bekannt, dass sie bis Ende Jahr mindestens einen von sechs potenziellen
Standortregionen (Jurasüdfuss, Jura Ost, Nördlich Lägern, Südranden, Zürich Nordost
und Wellenberg) für ein Endlager ausschliessen und so eine Vorauswahl des Standorts
treffen will. Im April relativierte eine Mitteilung des Bundesamtes für Energie (BfE)
diesen Plan und gab an, dass eine provisorische Standortwahl voraussichtlich erst im
Jahr 2020 erfolgen werde. Zudem erklärte das BfE, der bisherige Fahrplan sei zu
optimistisch gewesen und die Zeiträume bis zur Inbetriebnahme der Endlager müssten
wohl verdoppelt werden. Demnach könnte die Inbetriebnahme eines Lagers für
schwach- und mittelaktive Abfälle frühestens 2050 erfolgen, ein Lager für hochaktive
Abfälle noch später. Im November 2014 berichtete das BfE schliesslich über seine
Studien betreffend die sozioökonomisch-ökologischen Auswirkungen eines
Tiefenlagers auf die Standortregionen. Die Studien klammerten zwar die Frage der
Langzeitsicherheit aus und gingen auch nicht auf mögliche Auswirkungen eines Lagers
auf das Image der Standortgemeinde ein, bescheinigten indessen positive Einflüsse
dank neuen Arbeitsplätzen und zusätzlicher Wertschöpfung und negative Einflüsse auf
den Tourismus. Mitglieder der am Prozess der Suche nach einem Endlager beteiligten
Regionalkonferenzen kritisierten die Studien als inkohärent und zu einfach kalkuliert. 1

ANDERES
DATUM: 18.11.2014
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1) Sozioökonomisch-ökologische Wirkungsstudie SÖW, BfE, 2014; NZZ, 24.1.14; TA, 2.5., 10.11.14; NZZ, 19.11.14; SN, 21.11.14; AZ,
26.11.14
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